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Lange - das heißt über 24
Monate - sind wir mit der
ldee einer Nof ler
G em einschaf tszeitu ng
schwanger gegangen,
nun ist unser Baby auf
der Welt.
Der Wurf scheint
gelungen - mit einem
klei nen Werm utstropfen :

die Bäuche des geistigen
Vaters - nämlich meiner -
und der von Anti Hoch -
Chef realisator mit
vollstem körperlichen
und könnerischen
Einsatz, haben leider
keinen einzigen ,,crfl"
Umfang eingebüßt !

Blättern Sie ein wenig in
unserem Erstlingswerk -

und f reuen Sie sich
gleich auf weiteren
Nachwuchs-6mal im
Jahr, jeweils zu den
großen Dorfereignissen -

das nächste Mal am 10.
März, zum
Frühjahrskonzert des
Musikvereines, welches
am 25. März 1995 im
Montforthaus stattf i ndet.
Auch unser Baby kostet

natürlich Geld - um die
Gratisbelieferung an alle
Nof ler sicherzustellen,
haben sich
dankenswertenryeise die
Nofler Firmen als Paten
zur Verfügung gestellt !

Die Aufzucht unseres
Jüngsten - wir haben ihn

,OV - AKTIV" genannt -

stellen wir uns als Gemein-
schaftsproduktion mit den
Nof ler Ortsvereinen und
allen Noflern vor.
Mehr darüber im lnneren
des Blattes.
Viel Spaß beim Lesen !

Euer
OV-Michael Lins

F'.f

Sannstag,25.2. 1995
20 oo flhr

I(antenvorv erkauf R-aiba No fe I s
ab 20. Februar 1995

Ehrensclrwtz OV Michael Lins
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1995 ist ein Jahr der Gedenktage und Jubiläen. Das gilt auch für Nofels. Seit 70
Jahren ist Nofels bei Feldkirch. Sichtbares Zeichen dafür ist die Vereinigungs-
brücke im Kapf, die seither die Ortsteile Tosters und Gisingen, und dann auch
Nofels, Fresch und Bangs mit der Stadt Feldkirch ,,verbindet".
Vieles hat sich in den letzten 70 Jahren auch im Ortsbild von Nofels verändert.
Manche können sich noch daran erinnern, einige wissen es gar nicht. Oft wird erst
im Vergleich mit alten Bildern deutlich, wieviel sich wirklich getan hat.
Ganz bestimmt gibt es Noflerinnen und Nofler, die Bilder oder Fotos haben, die

zeigen, wie es früher war. Zum Beispiel Straßen, Gebäude, Wege, Ortsansichten
und so weiter.
Diese Personen werden gebeten, ihr Bildmaterial, das sie natürlich verläßlich wie-

der zurückbekommen, für Reproduktionen zur Verfügung zu stellen und bis 10.
Februar abzugeben.
Diese Bilder werden dann öffentlich gezeigt. Auf diese Weise können viele einen
Eindruck von der Entwicklung in den letzten 70 Jahren bekommen.

Kontaktadresse: Michael Lins, Kohlgasse 1, Nofels Tel.:3583

All,gßffi ßil,m n l mfo,*rn aili'pmißil? il ln 
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Offnungszeiten und
Telefonnummern:

Dr. Burger
Mo. Di .Mi. 8.o" bis 12.""
Uhr
14."" bis 18.oo Uhr
Tel.: 7661 5
Dr. Virleitner
Mo. Do. 7.30 bis 1 1 .30 Uhr
Di. 8."o bis 1 1.oo Uhr
16.30 bis 18.30 Uhr
Tel.: 72OOg
Krankenpflegeverein
Tel.: 71784
Mobiler Haushilfedienst
Tel.: 32732
Rotes Kreuz
Tel.: 77OO0
Notruf 144

Samariterbund
Tel.: 3434 und 75168
Feuerwehr
Kommandant Tel:212245
Kmdt.Stvtr. Tel. : 32375
Gendarmerieposten
Gisingen
Tel.: 72216
Notruf .: 1 33
Stadtpolizei
Tel.: 304-222
Bücherei der Pfarrkirche:
Mittwoch 1 1 ."" bis 18.'" h
Samstag 18."o bis 20."' h
Sonntag 9.30 und 1 1 .30 h
Pfarramt:
Tel.:73881

Nof ler Handwerker
für Notfälle:

Elektro:
Elektro Beck

Tel.:71312
Heizung Sanitär:

Breuss Robert
Tel.: 77910

Gangl Manfred
Tel.:74447

Stadtwerke Feldkirch:
Tel.:3421-346

Wasserwerk:
Tel.:3421-400

Diln ffinililnrilm dnrffioilil
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Ganz im geheimen - aber auf vollen Touren - laufen die Volöercitungen zum

{3. Nofler Dorfball am 25. Februar 1995,

Wenn der Festsaal von den Sportsfreunden sowie den Blumen-u.
Gartenfneunden dekoriert und dem Kleintierzuchtverein umgebaut ist, dann
emlartet Sie, verehrte Besucher, ein Programm, das auclr lhre Erwartungen erftillt.
Dies alles auf einer vom Kegelclub aufrebauten Bühne.

Heuer ist es die Jugend, die die ersten drei Programmpunkte gestaltet. Kinder der
Volksschule mit Unterstützung des Elternvereines werden uns einen Tanz
vorfthren. lm Anschluß ist es der Frohsinn Jugendchor, der die glockenreinen
Stimmen ertönen läßt, ehe die Jugend (vormals Tretr) einen Sketch spielen wird.
ln der Folge tritt die Sängemrnde aul gefolgt vom Debüt des Briefträgens in der
Butt. Gespannt sein kann man danauf, was uns der itusilwerein und im Anschluß
der Krankenpflegeverein bieten. Wieder mit dabei sind der Kaminkehrcr, die
Frohsinn Showcombo, der Volleyballclub und der Nofler Dreigesang. Zum
Tanz spielen die Zwei Alpinos. Für das leibliche Wohl sorgen heuer erstmals die
Altpfadfi nder und der Bienenzuchtvercin.

Weder ist im Kelleryeschoß, geftihrt von den Damen des Sozialkrcises, ein Caf6
installiert und wie gernohnt bevvirtet Sie der Schiverein an der Bar. ln
dankenswerter Weise sorgt auch diesmal wieder die Feuelwehr nach dem
Spektakel fiir Ordnung und Sauberkeit.

An dieser Gemeinschaftsveranstaltung wirken unter der Schirmhenschaft unseres
Ortsvorstehers Michael Lins - {7 Ortsvereine mit.

Für unsere Kuchenbar sind wir auch dieses Jahr wieder auf Köstlichkeiten
aus den Nofler Haushalten angewiesen. Baclrfteudige Noflerinnen und
natärlich auch Nofler werden gebeten, sich bei Frau Agathe Hehle
(Te1.Nr.269055) zu melden.

Bitte unterstützen auclt Sie die Nofler Ortsvereine. Wenn Sie lnteresse haben,
aktiv bei dieser Veranstaltung mitzuhelfen, melden Sie sich bitte bei:

Adi Moser
Telefon 39705

Danke !



:seib::::4 Februäq,:1995:,

Whs wir sind und was w[r mllBn,
was wir mac[rcn, ffias wir könl]ell-
o Die Erhaltung und Verbesserung der Arten und Rassen.

r Abhaltung von Vorträgen und Kursen über Felle nähen, Tier-und Vererbungslehre,

Koch-und Schlachtkurse.

r Durchführung von Ausstellungen (Wettbewerb der Züchter)

I Gliederung des Vereines in 5 Sparten:

a) Sparte Kaninchen, mit vielen Rassen und Farbenschlägen

b) Sparte Geflügel (Hühner, Enten, Gänse, und Ziergeflügel)

c) Sparte Tauben, mit vielen Rassen und Farbenschlägen

d) Sparte Vögel in nahezu allen Variationen

e) Frauengruppe

r Hättest Du noch gerne ein paar gute Freunde ?

o Damit können wir ebenfalls aufwarten! Die Geselligkeit hat bei uns großen

Spielraum. Ausflüge, Besuch anderer Veranstaltungen, Preisiassen und andere

Feiern finden großen Anklang.

o Jugendbetreuung: bedeutet uns (fast) alles.

o Ein Jugendbetreuer ist um das Wohl und die Ausbildung der uns anvertrauten

Jugend bemüht. Eigene Schulungen auf Verbandsebene lassen gute Erfolge

erwarten.

Jeden ersten Samstag im Monat treffen wir uns im Vereinsheim, Magdalenastraße 11 b'
zu Schulung und Aussprache !

Unsere Mitglieder in Nofels sind Breuß Konrad (Preisrichter und Vizeobmann), Breuß
Alfred, OehryThomas, Schatzmann Franz, Pfitscher Andreas und Petra, Arrich Emil, Lins
Klaus und Studer Kurt (Tätomeister).
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Um das alte Brauchtum des Winteraustreibens zu pfleg€h,
brennen wir - die Männer der Ortsfeuerwehr Nofels -

auch heuer am

Sonntag, den 5. März 1995 um 19.30 Uhr
unseren Funken ab.

Der Funkenplatz befindet sich wie gewohnt auf
dem bewährten Platz im Schmittengässele hin-

ter der Volksschule.

Am Sonntag Nachmittag ist ab 14.oo Uhr für Be-
wirtung beim Funkenplatz bestens gesorgt.

Ab 19.oo Uhr Fackelausgabe beim Feuenruehr -

Gerätehaus, jedes Kind erhält eine Fackel so-
wie eine Limonade.

Um 19.15 Uhr Abmarsch des großen Fackelzu-
ges unter Mitwirkung des Musikvereines Nofels

zum Funkenplatz.

Am Samstag, den 4.März 1995 ab 9."" Uhr
kommen wir zu lhnen und bitten um Geldspen-
den bzw. umweltfreundliches Brennmaterial

(keine Baumäste bzw. Sträucher).

Für die Unterstützung des Brauches und Wohl-
wollen sowie die gute Aufnahme der Funken-

sammler herzlichen Dank I

Das Funkenkomitee
der

Feuerwehr Nofels
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Nach 31-monatiger auf-
wendiger Arbeit, verbun-
den mit Ansuchen, Anträ-
gen und Lärmgutachten,
ist der Tc-Nofels-
Tosters im Besitz des
Baubescheides.
Aufgrund der Anrai-
nereinsprüche bei der am
13. Oktober 1994 durch-
gef ührten Bauverhand-
lung hat sich der Ver-
einsvorstand entschlos-
sen, eine direkte Schall-
messung (,,lST-
MESSUNG) durchführen
zu lassen.
Bei dieser Lärmmessung
waren die betreffenden
Anrainer anwesend. Das
Meßprotokoll bestätigt
die Stellungnahme vom
Amt der Vorarlberger
Landesregierung, daß für
die Nachbarschaft keine
unzumutbare Lärmbelä-
stigung vorliegt.
Der Vereinsvorstand ist
davon überzeugt, daß
durch diese Lärmmes-
sung eine bessere Ge-
sprächsbasis mit den
Anrainern geschaffen, re-
spektive ein f riedliches
Nebeneinander erreicht
wurde.
ln der Zwischenzeit ist

auch die Bauauschrei-
bung erfolgt, mit dem
Ziel, eine Bauphase im
MärzlApril 1995 errei-
chen zu können.
Je nach Witterung kann
man davon ausgehen,
daß im Mai/Juni 1995
der Spielbetrieb aufge-
nommen werden kann.
Das Bauvorhaben er-
streckt sich auf 6 Frei-
plätze(SAN D),Verkabe-
lung und Vorbereitung
für Flutlichtanlage.
(Spätere Ferti gstell ung).
Bezüglich der Errichtung
des Clubhauses wird
noch geprüft ob der
Rohbau erstellt wlrd mit
der Fertigstellung der
Sanitäranlagen oder ob
einAlternativprojekt

GANGL M,ANFRED

'AISTALLATIONENGAS-WASSE R.I{ EIZUNG.SOLARANIÄGEN

FosranschrilPrr: Efl[erll \N/otlPgang,

Zolllgasse g, 68oo lFetdtkirch-JBangs, Teh o5522-7ogd

1995, um 19.30 Uhr
stattf indenden Jahres-
hauptversammlung im
Mehrzweckraum der Volks-
schule Nofels wird das
Bauvorhaben vorgestel lt.

Wolfgang Efferl

PLANUNG
nusrünRunc

FENSTER.TÜNEru
[röeel

INNEMUSBAU
ALTHAUSSANIERUNG

RESTAURATION

Bau + Nltlbel
Tischl€rei

Schmittengässele 13

A-6800 Feldkirch-Nofels
Telefon.: OSS22-71143

Telefax.: 05522-7114}4
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MTJSIKVEREI N FELDKI RCH-NOFELS
A-6800 Feldkirch

Liebe
Blasmusikf reunde!

Den sprichwörtlichen
Nofler Gemeinschafts-
sinn möchten auch wir
selbstverständl ich unter
Beweis stellen und uns
der Nof ler Vereinsze-
itung anschließen . Zu-
gunsten dieser Publika-
tion werden wir das lh-
nen inzwischen ver-
traute ,,Musig-Blättle
einstellen.
Ein recht herzliches

Dankeschön gebührt al-
len kleinen und großen
Spendern anläßlich un-
serer letzten Sammlung
mittels Zahlschein. Die
Akzeptanz unter der
Bevölkerung zeigt uns,
daß wir auch hier die
,,Zeichen der Zeit"
erkannt haben. Wir
überlegen, ob wir nicht
auch, wie dies in
anderen Orten üblich
ist, unsere großen
Gönner veröffentlichen
sollen.

Elmar Rederer

Herzl iche Gratu lation !

Einmal mehr können wir von unserem erfolgreichen
Nachwuchs berichten: lm vergangenen November ha-
ben eine Jungmusikantin und ein Jungmusikant die
Prüf ung zum Jungmusikerleistungsabzeichen des
Vlbg. Blasmusikverbandes abgelegt. Dazu gratulieren
wir recht herzlich

Die erfolgreichen Absolventen des Leistungsabzeichens in
Bronze: Robert Fattor und Elisabeth Matejicek

Vorankündigung:

Schon heute laden wir Sie liebe Noflerinnen und
Nof ler recht herzlich zu unserem
Frühjahrskonzert am Samstag, dem 25. März
1995 mit Beginn um 20.15 Uhr im
Montforthaus Feldkirch ein.



Jahreshauptversam
mlung:
Mitte November 1gg4

hielten wir unsere Jahres-
hauptversammlung ab.
Neben Pfarrer Jakob Koh-
ler und OV Michael Lins
konnte der Vorstand die
Ehrenmitglieder, Förderer
Okonomierat Richard
Dieterle und die fast
vollzählig erschienen
Mitgliederl nnen begrüßen.
Die Berichte über das ver-

gangene Vereinsjahr wur-
den einstimmig angenom-
men. Neben 71 Voll- und 6
Teilproben rückte der
Verein 22 mal, die kleine
Besetzung 2 mal aus.
Walter Walch und Max
Lins hatten keine, Stefan
Scheidleder nur eine und
Otto Mittelberger nur zwei
Proben gefehlt.
Kapellmeister F ranz Lad-

ner wies in seinem Bericht
auf die Wichtigkeit des

Probenbesuches hin,
denn nur so sei es möglich,
Spitzenleistungen wie beim
Wertungsspiel zt)
erbringen.
Neben Thomas Maier wur-

den die Jungmusikantinnen
Ozlem Cakir und Elisabeth
Matejicek in den Verein au-
fgenommen. Nina Grabher
und Alexander Lins traten
aus dem Verein aus. Der
MV Nofels hat somit Ss
Mitglieder, 7 Aushilfsmit-
glieder und 19 Lehrlinge.
Eine besondere Ehrung

wird Ehrenvorstand Helmut
Malin und Ehrenkapellmei-
ster Leo Summer zuteil. Sie
können auf 50 - jährige
aktive Tätigkeit zurück-
blicken. Rudolf Scheidleder
wird für 25 - jährige Musik-
ertätigkeit geehrt. Die
offizielle Ehrung erfolgt be-
im Frühjahrskonzert 1 gg5.

Die Neuwahlen brachten
keine großen Veränderun

gen. Christof Summer
übernahm neu das Amt
des I nstrumentenwartes.
ln der Vorschau gab es

einen Ausblick auf die
wichtigsten Ereignisse im
kommenden Vereinsjahr.
lm Anschluß an die

Berichte entwickelte sich
eine lebhafte Diskussion
über die Gestaltung des
Seelensonntags bzw. des
Totengedenkens der
Ortsvereine. Dabei ging es
um das Lied vom ,,Guten
Kameraden" bzw. die
äußere Form der
Kranznieder-legung beim
Kriegerdenkmal.
Eine Aussprache mit den

anderen beteiligten
Ortsvereinen soll zukünftig
Klarheit schaffen.
Mit einem Dank an alle

Anwesenden schloß der
Vorstand Elmar Rederer
die Versammlung.

IhrE
Installateuer

in Nofels
R0Bmt EREI,S$, A$U h[khlllhhh

KURT RIIEIER
Schmittengässele 16

A-6800 Feldkirch-Nofels
Tel.+Fax .05522-76673

Tischhrui tnit irtdiyidrreller Planung:

Einbaumöbel Wohnzimmer

Büro, Bäder Türen, Decken

Sebastianstraße 6 a
A-6800 Feldkirch.N ofels

Tel,:0552 2.72230
Fax.:05522.31653

Bdgs$ I, hl,: ffifl.119,l0 Fu: ffi $9
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Wintersportverein
Nofels

A-6800 Feldkirch-Nofels

Sportartikeltausch :

Trolz der Wetterkapriolen
die wir seit Saisonbeginn mit-
gemacht haben, sind wir mit
den bisher durchgeführten
Veranstaltungen recht zu-
frieden. Bereits im November
haben wir den seit über 15
Jahren sehr beliebten Sport-
artikelaustausch auf dem
Plalz der Volksschule Nofels
durchgeführt.
Trotz teilweise starkem
Regen sind sehr viele Inter-
essenten gekommen und
haben Wintersportartikel
verkauft, gekauft oder
getauscht.
Es folgt dann eine längere

Pause, in der wir auf den er-
sehnten Schneefall gewartet
haben.
Nicht daß wir untätig waren,
nein viele Vorbereitungsar-
beiten geschehen im Hinter-
grund, wie die Vorbereitung
auf die fünf verschiedenen
Kurse in den Weihnachtsfe-
rien.
Schikurse:
So konnten wir 40 Kinder ab
4 Jahren beim Anfängerkurs
in Gurtis betreuen. 66
Schüler , 13 Snowboarder,
15 Kaderläufer und 20 Enrua-
chsene konnten in diversen
Kursen ihr schifahrerisches
Können verbessern.
Dazu kam noch eine an-
genehme Kameradschaft,
die-Gruppen verbindet. An
den ersten Tagen ließen die
Schneeverhältnisse sehr zu
wünschen übrig. So kam
dann sogar noch Regen bis

in hohe Lagen dazu
Deshalb haben wir die
letZen zwei Tage der Kurse
auf das Ferienende
verschoben und diese
konnten wir bei besten Be-
dingungen zur Freude der
insgesamt 154 Teilnehmer
abhalten.

Erwachsene haben in einem
fairen Wettkampf ihre Meister
erkoren. Bei den Schülern
sind dies Lins Karin und
Fehr Richard und bei den
Erwachsenen Dörn Petra
und Schatzmann Bertram.

Schülerschi- und Rodeltag:
Aber schon kurz nach der
Vereinsm eisterschaft wu rde
es schon wieder wärmer.
Aufgrund der Wetterlage,
mußten wir den für 19.
Jänner geplanten Schüler-
schi-und Rodeltag mit der
Volksschule Nofels versch-
ieben. Dazu haben sich wie-
der 87 Kinder zum
Schifahren und 37 Kinder
zum Rodeln angemeldet.
Wir werden diese Veranst-
altung, zur Freude der Nofler
Schüler, hoffentlich doch no-
ch bei schönem Wetter dur-
chführen können.

Vereinsmeisterschaft:
Schon am 15. Jänner haben

wir die Vereinsmeisterschaft
durchgeführt. Inzwischen hat
es enorm geschneit und eine
Schneehöhe von fast 3 Meter
erreicht.
Die Bedingungen waren aus-
gezeichnet. Wunderbares
Winterwetter, wie man es
sich nur träumen kann, und
ebenfalls beste Pistenbedin-
gungen haben die Vereinsm-
eisterschaft zu einem wahren
Fest werden lassen.
Die 45 Kinder und Schüler
und 67 Jugendliche und



Weitere Veranstaltungen :

Dies sind aber noch lange
nicht alle Veranstaltungen,
die wir diesen Winter durch-
führen werden. So halten wir
in den Semesterferien die
schon traditionelle Schüler-
ferienwoche ab.
ln den Semesterferien wird

auch wieder ein Schibus von
Nofels nach Brand organi-
siert. Der Fahrpreis beträgt
für die Hin - und Rückfahrt
S 40,- pro Person. Abfahrt
ist um 8.15 Uhr ab Schulplatz
Nofels und 8.17 Uhr ab Kirch-
platz Nofels.

#ffiffi#ffiffiffiw#ffi#
Schibus

ffi ttotets-Brand-Nofels ffiüs&jj" 13.2. bis 17.2.19es STfl läHf

ffiffiffiffi#ffiww##ffi
Weiters veranstalten wir am
18. Februar für alle Feldkir-
cher Schivereine die Groß-
feldki rcher Schü lermeister-
schaft.
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Dann folgt noch am 5. März
die Landesmeisterschaft
für Schilehrwarte.
Bei dieser Meisterschaft
kann unser Verein immer
eine große Beteiligung stel-
len, da wir mit 14 staatlich
geprüften Schilehrwarten
eine Spitzenposition bei den
Vorarlberger Schivereinen
halten.
Haussammlung:
Diese vielen Veranstaltun-

gen verschlingen aber auch
ganz beachtliche finanzielle
Mittel, die wir zum Teil aus
den Mitgliedsbeiträgen, so-
wie aus Sponsor-und Sport-
förderungsm ittel begleichen.

Wir sind auch der Nofler
Ortsbevölkerung sehr
dankbar, wenn wir bei der
Haussammlung die wir nun
das zweite Jahr mittels
Zahlscheinsammlung
durchführen, eine finan-
zielle Unterstützung erhal-
ten.

Der Obmann
Franz Bertschler

BACKEREI
HUBERT KOFLER

6800 FELDKIRCH.NOFELS
MAGDALENASTRASSE 4

TE1.05522-71758

BROTSTÜELE
FELDKIRCH-ZENTRUM
SCHMIEDGASSE 16
TEL.05522-76087
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und viele Gründe lnehr, um bei

uns auftutanken !Tel.: 77555

$ Elektrotechnik*Radio * TV
Sicherheitstechnik

6t00 Feldkirch-Nofels
Rheinstraße 3

Telll5522 -7 131 2, F ar.1 l3l2 -9

Ihr heimischer Elektroinstallateur
Wir sind Ihr Komplettausstatter frr:

Installationen allerArt, Industrieu. GewerbeelelArilq Alarmanlagen,
Bio-Installationen, Elektrogeräte ftr Haushalt und Gewerbe

Radio-, Fernseh-und Videogeräte, sowie Reraraturen aller Art.

Wir bieten mehr als Elektro-Installationen:
Handwerkliche ,,PIus Leistungens, hohe Arbeitsqualität
Zuverlässigen Kundendienst, marktgerechte Preispolitik

Ihr Elektrofachgeschäft in Nofels
lVillkommen bei ELEKTRO BECK Ihr eb-Team

Wir verkaufen Zufriedenheit



Gönner und
Seit der letzten Jahres-
hauptversammlung sind
schon wieder 7 Monate
vergangen und auch die
Meisterschaft ist in drei
Monaten zu Ende. Die
Abgänge einiger Stamm-
spielerinnen sowie Trainer
haben dem Vorstand im
Herbst einiges an Kopf-
zerbrechen bereltet.
Nach langen hin und her
konnten mit den einzelnen
Mannschaften doch noch
einvernehmliche Lösun-
gen getroffen werden. Um
auch in Zukunft einen or-
dentlichen Spielbetrieb
gewährleisten z.J können
haben, sich Harald All-
gäuer, Norbert Allgäuer
und Kurt Maier entschlos-
sen, am Lehnrvartekurs im
Frühjahr 1995 teilzune-
hmen. lch möchte ihnen
vorweg viel Erfolg
wünschen.
Damit f ür die Saison
1995/96 eine optimale
Planung bzw. Vorberei-
tung erfolgen kann,

möchten wir bis
spätestens Ende April
Spielerinnen bzw. Trainer
der einzelnen Mann-
schaften fixiert haben.
Das Hauptaugenmerk
möchten wir hiebei auf
den Nachwuchs legen,
denn nur mit einer
gezielten Nachwuchs-
arbeit kann die sportliche
Zukunft gesichefi werden.
lch möchte an dieser
Stelle die Gelegenheit
nützen, im Namen aller
Vereinsmitglieder den
Sponsoren für die Unter-
stützung und ihr Vertrauen
recht herzlich zu danken.

Müller Günter, Obmann

Liebe Volleyballspielerinnen, Freunde, Landesliga: Damen I

weiter im Aufwind
Weiterhin im Aufwind be-
f indet sich das Landes-
liga-Team des VBC-No-
fels. Die Damen um Spiel-
ertrainerin Dominike Dar-
rer stellten in der letzten
Begegnung des Grund-
durchganges belm VC
Dornbirn ihre gute Form
einmal mehr unter Beweis
und siegten klar mit 3 : 0
Sätzen. Die Noflerinnen
konnten nach Belieben
agieren und den ge-
samten Spielkader zum
Einsatz bringen. Nach
anfänglichen Schwierigk-
eiten können sich die
Damen I umso mehr über
den 3. Rang in der Herbst-
meisterschaft freuen.

D
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KRANKENPFLEGEVEREIN NOFELS
Franz-Heimgasse 9 ' A-6800 Nofels ' Telefon 055 221717 84

ßil|nll ubßildin

Wir stellen uns somit all
jenen vor, die uns noch
nicht kennen.
Unsere Hauptaufgabe ist,
Patienten und deren Ang-
ehörigen durch unsere
Krankenschwester, aber
auch mit Geräten und Pfl-
egebehelfen tatkräftig
beizustehen.
Sei €s, daß ein Mitglied
nach einem Krankenhaus-
aufenthalt in häusliche
Pflege entlassen wird oder
aus anderem Grund pfle-
gebedürftig geworden ist,
soll es auf fachkundige
Hilfe und Pf lege nicht
verzichten müssen - mit
dem großen Vorteil, in
gewohnter Umgebung
insbesondere im Familien-
kreis zu sein.
Ein weiterer Schwerpunkt,
den wir uns gesetzt ha-
ben, ist die Gesundheits-
beratung. Diese gesch-
ieht unter anderem durch
das Organisieren von
Vorträgen
einschlägigen Themen.
Wir betrachten es auch als
unsere Aufgabe, mit and-
eren lnstitutionen im Ge-
sundheitswesen und so-

zialen Bereich zusammen-
zuarbeiten. Nicht zuletzt ist
uns auch eine Kooperation
mit unseren Nachbarn und
den verschiedenen Arbei-
tskreisen unserer Pfarrge-
meinde wichtig.
Um den beschriebenen
Aufgaben auch finanziell
gerecht werden zu können,
möchten wir Sie einladen,
heute schon unseren
Verein durch lhre Mitgl-
iedschaft in lhrem eigenen
I nteresse mitzutragen.

-Der iährliche
Mitgliedsbeitrag

beträgt
s 250,-

F-- r-IIII-r!

; 
lch möchte beim Krankenpflegeverein Nolels Mitglied werden 

I

Termine:

Altpapiersammlung
Samstag, den 1 1 .3 1995
Das Papier bitte gebündelt
und gut sichtbar bis 8."o
Uhr vor lhr Haus stellen.

Jah reshau ptversam m-
lung:
Samstag den 18.3.1995

Fastenwoche
Yon 24. - 31. März findet
wieder eine Fastenwoche
statt. (Näheres in der
nächsten Ausgabe.)

Sprechstunde:
bei Sr. Maria Martha

jeden Mittwoch
14.o" bis 15.oo Uhr

I 
ttame:

I straoe:

; 
lOSeOen bei odersenden an: 

I
L-r--------J
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aus Feldkirch, Nenzing,
Lauterach, Muntlix, Lus-
tenau, Alberschwende,
Ludesch, Schlins/Röns,
Rankweil, Altach und
Koblach in den Pfarr-
kirchen Nofels und Tosters
feierliche Gottesdienste
und anschließend noch
gemeinsam ein Ständchen,
an dem die Bevölkerung
herzlich Anteil nahm.
Darüberhinaus gestalteten

auch während des übrigen
Jahres Chöre aus Alten-
stadt, Göfis und Gisingen,
der Mädchenchor Nüzi-
ders, die Singgemeinschaft
Alt- Ems, s'Rankler Chörle
und der Chor des Musik-
gymnasiums Feldkirch den
musikalischen Rahmen
von Messfeiern in Nofels.
Viel Einsatz wurde den

Mitgliedern des Gesangs-
vereines Frohsinn in die-

sem Jahr abverlangt, was
Proben, aber auch
organisatorisches und die
Mithilfe bei den
verschiedenen Aktivitäten
betrifft.
Dennoch konnte sich der

Chor im Oktober ganz
ohne Druck bei einem
Sing-Wochenende den
Anregungen von Sibyl
Kneihs widmen. Sie zeigte
Anwendungsmögl ich keite
n der Feldkrais-Methode
für das Singen sowohl in
stimmbildnerischer
Hinsicht als auch in
Bewegungs-und
Lockerungsübungen.
Es konnte auch

i mprovisatorisches Singen
und Gestalten von Texten
erprobt werden, wobei das
Aufeinanderreagieren für
die Sänger eine wertvolle
Edahrung war.

.lf

Ein R'flickbliCk AUf ,illAs J; l i,,tiläulr,,n:sjahlr !

Hundert Jahre
Vereinsgeschichte ist kein
alltäglicher Grund zum
Feiern.
Das Jubiläumsjahr wurde

daher mit einem an-
spruchsvollen, geistlichen
Festkonzert eröffnet.
Es wurde ein vielbeachte-

tes Konzert der Gegen-
sätze mit Kompositionen
quer durch die Jahrhund-
erte, von Dufay und Pa-
lestrina (15./16.Jh.) über
Mozart bis zu den Zeitge-
nossen Halffter, dessen
,,Dona nobis pacem" eine
österreichische Urauffüh-
rung war, und Stockmei-
ers ,,Gott loben - lhm
danken - lhn bitten" war
das musikalische Anlie-
gen, welches eindrücklich
umgesetzt wurde.
Aber nicht ,,nul' ein Kon-
zerl, sondern auch ein
ordentliches mehrtägiges
Zeltfest wurde auf die
Beine gestellt.
Dazu wurde eine infor-

mative Festschrift über die
Vereinschronik mit rei-
chem Bildermaterial auf-
gelegt. lm Rahmen des
Festes gestalteten Chöre

T'J'gArT
Autorisierter HARLEY-Hän dler

ffi
K#6aki

GEISINGER
Steinbruchpsse9

A{800 Fcldkirch-Nofels
T eL 0552ä72fr44 läX 796t {



Auch Versuche im
Obertonsingen wurden
gemacht, eine Singweise
die wohl für alle neu war.
Damit war das Jahres-
programm aber noch
nicht zu Ende. Mehrere
feierliche Gottesdienste
wurden gestaltet, der
Chor nahm am Konzert
der Volkslieder in Rank-
weil und an der musikal-
ischen Umrahmung des
ORF-Frühschoppens
,,Musik aus der Region"
teil und schließlich fand
im November das
Feldkircher Dekanats-
singen in der Pfarrkirche
Nofels statt.
Es feierten Chöre aus
Satteins, Gisingen, Gurt-
is, Levis, Altenstadt und
der Domchor gemein-
sam mit dem Frohsinn
Nofels eine Friedensan-
dacht.
Vor allem die
,,Friedenslitanei" von J.
Kronstei ner beeind ruckte

stark, ist sie doch
bedrükkend aktuell.
Heiteres bot dann wieder
die Auff ührung des Lust-
spieles,,Der Wahlkrampf"
von Wilfried Reinehr. Ein
turbulentes Stück um eine
Bürgermeistenrvahl.
Von den SchausPieler-

schen Talenten des
Frohsinns schwungvoll
umgesetzt .

Mehrere Auff ührungen
folgten dem traditionellen
Kilbi-Abend. Besonders
f reute die Frohsinn-
Theatergruppe aber der
Erfolg der Benefizauffüh-
rung zugunsten eines
Kindergadens in Rumä-
nien, konnte Caritasdir-
ektor Klinger doch
510.000,- entgegenneh-
men.
Alles in allem kann der
Verein auf ein überaus
aktives und gelungenes
Jahr zurückblicken, das
alle gefordert hat, aber
auch den rechten Erfolg
brachte, der viele Mühen
vergessen läßt.
Weiter geht es mit einem
weltlichen Festkonzert
Ende Mai 1995 (Termin
bitte vormerken!) und der
Konzertreise nach
Ungarn.

METZGEREI

A-6800 Feldkirch'Nofels
Telefon 05522/7 2184' Fax 05522/77 4 47

Feinste Fleisch-u, Wurstspezialitäten
Fertiggerichte, walrne u. kalte Platten

Veßchiedene Geschenksideen
Feinheiten der Saison und vieles mehr...

Fragen Sie einfach, wir beraten Sie gerne !

iffiii@
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Die Gemeinschaft der Nofler l-
werbenden Betriebe machen
das Erscheinen der vor Ihnen

liegenden Publikation möglich !

An alle ein
,Herzliches Dankeschön*
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BEI UNS III
Herzlich wilkommen

lm Gasüof Lören, Kohlgasse I
6800 Feldklrch{oüels

Tel.:055235811
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Nachdem die lang-
jährige Betreiberin des
A&O- Marktes in No-
fels, Frau Annelies
Lins, in den wohlver-
dienten Ruhestand
getreten ist, hat sich
Herr Kronsteiner, ein

fT\T NOFEI-S
A&O-I\\4AR.K:r

ERICH

(hsellschaftm.b.H.

THR. N,q.TTTZE R.S OR.GER

junger, aber schon sehr erfahrener Kaufmann, dazu entschlossen, den

A&Ö - Markt zu übernehmen. Zusammen mit den bestens bekannten

Firmen wie der SpARMARKT - LINS, METZGEREI SCHöCH und BAC-

KEREI KOFLER sorgen diese fleißigen und rührigen Familien für unser

leibliches Wohl im Dorf.
Dem Neuling in diesem Kreis wünschen wir aus diesem Anlaß alles Gute

für seine geschäftliche Zukunft !

0 me*t/flLlfüSffiffi
Es nacht Spaß, ein SPAR-TYP zu sein!

Die Nofler +/- Ecke:
Wir finden es erwähnenswert, wenn zum Beispiel Konrad B. am 31.12.94

(besonders hervorheben möchten wir allerdings, daß es am Nachmittag

des Silvestertages war), mit einer Karre voll Kies beladen und einer Schau-

fel bewaffnet, die störenden Schlaglöcher in der Magdalenastraße auffüllte.

Es war ein Dienst an ailen Noflern und er tat es einfach, ohne Zaudern und

zögern.

Vielleicht wird Konrad der erste Nofler sein, der durch unseren Beitrag in

OV-Aktiv seliggesprochen wird und sich im nächsten Leben ,,Heiliger Kon-

rad aus Nofels" nennen darf.

Solche Aktionen verstehen wir als typischen Beitrag zu dieser Spalte
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Liebe Noflerinnen und
Nofler:
Für die Bluga beginnt

das Vereinsjahr unter
einem guten Stern.
Nachdem wir am 6. De-

zember des vergangenen
Jahres a)r Freude aller
Kinder die wiederum be-
stens gelungene,,Niko-
laus-Aktion" durchge-
führt und auch die ganz
Großnofels umfassende
,,Christbau mentsorgun-
gsaktion" zt)r Zufrieden-
heit der Nofler erledigt
haben, wagten wir uns
auf absolutes Neuland.
Seit längerer Zeil wurde

immer wieder die Veran-
staltung eines,,Kaffee-
kränzles" gefordert.

Jetzt, am 2. Februar,
haben wir endlich ,,Üser
Kränzle" veranstaltet.
Mehr über die Organisa-

tion und den Verlauf die-
ser gelungenen
Veranstaltung im
nächsten OV-Aktiv.
Klaus Urban

lm Herbst 1994 plante die
BLUGA am Kompostplatz
einen Tag der offenen Tür
abzuhalten, um unsere
Tätigkeiten vorzustellen.
Leider machte uns ein

Regentag einen dicken
Strich durch die Rech-
nung.
Neben unseren Maschi-

nen benötigen wir auch
Kleinwerkzeuge wie Re-
chen, Schaufeln, Schub-
karren usw.
Damit dieses Kleinwerk-

zeug am Kompostplatz ge
lagert werden kann, bau-
ten wir eine Hütte, die
auch zeitgerecht am

Sparkasse Feldkirch

taa

- wlr wßsen wrc -

Kompostplatz aufgestellt
werden konnte.
Was wir verabsäumt ha-

ben war ein Ansuchen an
die Stadt Feldkirch zu rich-
ten, damit wir dieses Hütt-
chen am bewußten Ort auf-
stellen dürfen.
Es gibt Gesetze und Ver-

ordnungen etc. etc., aber
auch es gibt Gott sei Dank
auch noch ldealisten die
aus Gartenabraum Bio-
Kompost erzeugen.
Wir wollten uns mit dieser

Hütte nur unsere Arbeit er-
leichtern.
Wir hoffen, daß ein inzwi-

schen eingereichtes Ansu-
chen positiv erledigt wird.
Wir arbeiten unentgelt-
lich, um unseren kleinen
Beitrag für unsere Um-
welt zu leisten.

Alfons Simma

[Inser

Platzwail

neint:

ffi"u
#ww,&
''w:;&.

-,Wr

$BLrrG^ns
I)er

Ortsvenetn
m.it

il
EMB ? ldll"



I

Umer

loupos{iemt

laüet eh:

folgende Zeilen zu lesen:

Kompost statt Müll:
Je nach Jahreszeit und

Konsumgewohnheiten sind
bis zu 50 o/o der Abfälle
kompostierbar, die Sie als
wertvolle Erde der Natur
zurückgeben können.

Die Natur kennt keinen
Abfall:
Die Pflanze keimt, wächst,

blüht, stirbt ab und venottet.
Aus ihren nährstoffreichen
Resten bezieht ein neuer
Keimling seine Nahrung. So
schließt sich der Kreislauf der
Natur.
Beim Kompostieren erleben

wir diesen Vorgang auf
komprimiertem Raum und in
überschaubaren
Zeitabständen.

100 olo Düngerercatz:
Die Eigenkompostierung ist

keine Kunst, erfordert keinen
großen Arbeitsaufirand und
lohnt sich auf alle Fälle. Es ist
einfach ein gutes Gefühl, viele
Abfälle anstelle wegzr.rwerfen.
sinnvoll zu verwerten und
dabei nahrhafte Komposterde
zurückzugewinnen.

Liebe Noflerinnen und Nofler,
ich werde mich zu diesem
Thema, in den folgenden,
hoffentlich recht zahlreich
erscheinenden Ausgaben des
OV-Aktiv, äußern.
lch bitte Sie, sich über die

Kompostierung Gedanken zu
machen.

Franz Meier

faililsüt Ft
üeraur F

Liebe Noflerinnen und
Nofler:
Mit diesen Zeilen möchte

ich wieder einmal unseren
Verein "Blumen-u. 

Garten-
freunde Nofels" (BLUGA)
in Erinnerung rufen.
Obwohl unser Verein bereits

406 Mitglieder zählt, gibt es
doch immer wieder Leute, wel-
che uns ansprechen und sich
über unseren Verein informie-
ren wollen.
Mit dieser Ausgabe möchten

wir die Gelegenheit nutzen
und uns nochmals kurz vor-
stellen:
Unser Verein, dessen Tätig-

keit nicht auf Gewinn gerichtet
ist, bezweckt Gemeinnützigkeit,
gegenseitiger Erfahrungsaus-
tausch, Fachberatung in

Blumen-u. Gartenangelegen-
heiten, Kursveranstaltungen,
Häckselaktionen und Biomas-
senkompostierung auf unse-
rem Vereinsplatz.
Verschönerung des Ortsbil-

des durch Gestaltung von Blu-
menanlagen an Haus und
Garten, Pflege des Vereinsle-
bens durch geeignete Veran-
staltungen wie Ausflüge, Ex'
kursionen etc.

Der Vereinszweck soll
durch ideelle und materielle
Mittel erreicht werden.

Als ldeelle Mittel dienen:
Beratung in Garten-u. Blu-

menanlagen durch Fachleute,
Vorträge, Kurse, Versammlun-
gen, gemeinsame, freiwillige
Arbeitseinsätze.

Die erforderlichen materiel-
len Mittel sollen aufgebracht
werden durch.
Mitgliedsbeiträge, Veranstal-

tungen, vereinseigene Unter-
nehmungen, Spenden, Samm-
lungen und sonstige Zuwen-
dungen.

Norbert Efferl

Umem

Ze{wüteril

$ellt lest:

ln Bälde beginnt wieder
das Gartenjahr.
Wir von der ,,BLUGA"

sind schon darauf gerüstet.

Wie Sie wissen, besitzt die
Bluga mehrere Gartenge-
räte welche von den Mitglie-
dern, (um ein geringes Ent-
geld für den ReParatur-
fond), ausgeliehen werden

können. Die Geräte sind
bei mir in Nofels, Frener-
weg 3 stationiert.
Je nach persönlicher

Absprache mit mir flel:
70393), können dann die
Geräte abgeholt werden.
Hoffentlich machen un-

sere Mitglieder wieder so
regen Gebrauch von die'
ser Möglichkeit, wie in
den vergangenen Jah-
ren.

Darauf freut sich Eure
Burgi Dobler
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Wir bitten um lhre Mithilfe:
OV-Aktiv soll ein lebhaftes Blättchen werden, ein Sprachrohr der Ortsvereine und der Nofler

Bevölkerung.
Für die kommenden Ausgaben sind folgende Rubriken geplant:

H umorvol le Dorferei gn isse:
Gut daß die Spezie ,,Fettnäpfchentappef' noch nicht ausgestorben ist. Bedrängen Sie uns

nicht, der Tollpatsch bleibt anonym. Bestechungen ab S 1.000,- vergrößern allerdings die
Chance, lhre Neugierde zu befriedigen. Verschaukelt soll natürlich niemand werden, wir
weisen aber in diesem Zusammenhang auf das Gedicht ,,Die Schaukel" hin, ein Werk mit
Pullitzerpreischancen, und zudem tatsächlich passiert.
Positive Echos veröffentlichen wir selbstverständlich ungekürZ.

Die Nofler +l- Ecke:
Ein praktisches Beispiel können sie am unteren Ende der Seite 16 sehen.

Grüße an die Lieben:
Glückwünsche an Geburtstagskinder über 120 Jahren drucken wir selbstverständlich gratis

ab.

Leserbriefe:
Natürlich behalten wir uns das Recht vor, alle negativen Zuschriften sofort zu vernichten.

Lesen Sie nun wie Norbert Efferl sich als Leserbriefschreiber profiliert:

Michael Lins

BlucA-Kaffeekränzchen: berers, welcher alle Damen mung keinen Abbruch.
Die Bluga lud ein - und viele zum Erstaunen brachte. Nach einem guten Abendes-
kamen. Es war vielleicht unüblich, daß sen, ausgesucht aus fünf
Schon der Sekt - gn1lsr ein Alleinunterhalter (ohne Menüvorschlägen, wurde noch

stimmte die vielen Damen fröh- Te,chnische Hilfsmittel) auf- recht fleißig das Tanzbein ge-
lich. BeiTorten und Kaffee bah- spielte, doch wollten wir ein schwungen.
ten sich gemütliche Gespräche "Kaffeekränzle" nach alter ]ra- Es war angenehm anzusehen,
an. dition. Unser armer Musikus *"i.n" Fröhlichkeit unsere an_
Zwei sketches, vorgeführt uon g3b sich alle Mühe, aber daß wesenden Damen - und im
den Geheimwätön- oär glne so große Anzahl lon Laufe des fortschreitenden
,,BLUGA", trugen iu groaer lr- Damen unserer Einladung, f!l- Roenos auch Herren - aus-
heiterung bei.- --. 

e. gen würde, konnte niemand ah- strahlten. Mit einer Narzisse
Eine absolute überraschun n:: zum Abschied traten sie zu

war die Darbietung ;;t"r- Dies tat jedoch der guten stim- später stunde den Heimweg
an. NE

Initiative und Organisation:
Michael Lins

Für den Inhalt verantwortlich:
Die jeweilig unterzeichneten

Vereine und Personen
Für die Werbung:

Die werbenden Firmen
Für die Gestaltung:
FranzHoch (Anti)

DLqMEN. DLqMEN. FLqMEN" ALLE KEDEN VON DLqMEN I

bAFEI M4DEN WIK JO WIELE DMUON, bA55 WIK JNE

WEKKffiqFEN MqJJEN.
HLJO. JtrTZT WNSJT IMK WO EJ DLqMEN q[DT !

6806 Tosters, Alberweg 2, Tel.:79838
6820 Frastanz, Kirchweg 5, Tel.zSl777
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Mit vereinten Kräften Dinge zu schaffen, die ein einzelner nicht
so leicht zuwege bringt - das ist der Kern der Raiffeisen-Idee.
Jahr für Jahr werden für tausende Österreicher aus Träumen
konkrete Pläne, die dank kompetenter Beratung der
Raiffeisenbank Wirklichkeit werden. Spricht da nicht alles
dafür, daß auch Sie Ihre Pläne mit dem Raiffeisen-
Wohnservice verwirklichen?

r]t:r;:::ii

J

Roiffeisenbonk Feldkirch


